
Generation BBUG
Transformationen  
meistern!Ju

bi
lä

u
m

sv
er

an
st

al
tu

n
g 

zu
m

 1
50

. B
B

U
G

10
. S

ep
te

m
be

r 
20

22
 i

n
 B

ad
en

-B
ad

en

Baden-Badener
Unternehmer Gespräche





Art 14 (2): 
„Eigentum verpflichtet. 
Sein Gebrauch soll zu-
gleich dem Wohle der  
Allgemeinheit dienen.“ 

Grundgesetz für  
die Bundesrepublik 
Deutschland   



Vorwort

„Die immer stärker werdende Dynamik unserer technischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung stellt 
aber gerade nicht geringere, sondern immer grössere Anforde-
rungen in Bezug auf Charakter, Wissen, Bildung und Haltung. 
(…) Die Heranbildung des Nachwuchses an leitenden Persön-
lichkeiten im Unternehmen selbst leidet unter der ausserord-
entlichen Arbeitsbelastung, der Hast der täglichen Geschäfte 
und der natürlichen Begrenzung des Gesichtskreises auf das 
eigene Unternehmen. So fehlt die Möglichkeit zur Besinnung 
und zur Aussprache über grundsätzliche Fragen, die Ruhe, 
sich einmal stärker über das Tagesgeschehen zu erheben und 
sich mit dem „Unternehmen von morgen“ zu beschäftigen, 
mit der Einstellung des Unternehmers zur Belegschaft, zur 
Gesamtwirtschaft und zur Öffentlichkeit.“ 
Soweit im Jahr 1955 das Gründungsschreiben der BBUG an 
die Spitzenvertreter der deutschen Wirtschaft. Heute, 150 Ge-
spräche weiter, verwenden wir zum Teil andere Begriffe, mei-
nen aber immer noch dasselbe. Wobei selbstverständlich jede 
Generation für sich in Anspruch nimmt, dass ihre Herausfor-
derungen einmalig und außerordentlich sind. Wenn wir 67 
Jahre nach unserer Gründung noch immer dieselben Grund-
satzfragen stellen, spricht dies nicht gegen, sondern gerade für 
das Konzept der BBUG. Die Nachfrage nach unseren Gesprä-
chen ist größer denn je, das Bedürfnis zum „Blick über den 
Tellerrand“ in einem geschützten Raum besonders in diesen 
Zeiten noch ausgeprägter. Wer führen will, muss Orientierung 
geben. 
Die Planung für dieses Jubiläum begann unter anderen poli-
tischen und wirtschaftlichen Bedingungen. Seitdem haben 
sich manche quasi in Stein gehauenen Gewissheiten als brü-
chig und trügerisch erwiesen. Gerade in einem Jahr, in dem 

Liebe Baden-Badener, 
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eine scheinbar stetig wachsende Zahl sich wechselseitig ver-
stärkender Krisen unsere Wahrnehmung prägt und unsere 
Aufmerksamkeit fordert, ist es wichtig, langfristig zu denken 
und zuversichtlich zu bleiben. 
Umso wichtiger ist es, sich mit den großen Herausforderungen 
unserer Zeit auseinanderzusetzen, voneinander zu lernen, 
den Blick nach vorne zu richten und gemeinsam Lösungen zu 
entwickeln. Hierfür bieten wir einen thematischen Rahmen 
an. Diese Transformation wird nur mit Mut, Kreativität und 
auch unkonventionellem Handeln gelingen.

Wir freuen uns auf spannende Diskussionen, auf ein Wieder-
sehen mit vielen alten Freunden und darauf, neue Bekannt-
schaften zu schließen. Dieses Jubiläum bietet Raum für das 
gemeinsame Nachdenken, für das Erfahren der Gemeinschaft 
und für den zuversichtlichen Blick nach vorne. Nutzen Sie 
diese Gelegenheit! Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit in 
Baden-Baden.
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Kurt Bock
Vorsitzender des  
Vorstands, BBUG e.V.  

Michael Schwarz
Geschäftsführer, BBUG e.V.



Inhalt

Programm

Rede Bundeskanzler Olaf Scholz  
und anschließende Diskussion 
„Krisen meistern, Transformation 
gestalten, Verantwortung wahr-
nehmen“ 

Panel 1
Klimaschutz und Nachhaltig- 
keit: Ökologische Revolution  
im Namen der nationalen  
Sicherheit?  

Panel 2
Innovation in Deutschland  
und Europa: Wie gut ist das 
Innovations-Ökosystem in 
Deutschland?  

8

14

16

18

6



Panel 3
Europas Souveränität:  
Wie stark ist Europa?  
Und wie stärken wir es?  

Panel 4
Welchen starken Staat  
brauchen wir?   

Panel 5
Vertrauenswürdige KI: 
von der Theorie in die  
Praxis 

BBUG Organisation  
und Gremien

Infos und Unterstützer

20

22

24

28

32

7



13:15 
Rede
Olaf Scholz 
Bundeskanzler 

Raum: Auditorium (UG) &  
Kongresssaal 2 (2. OG)

13:30
Diskussion
„Krisen meistern, Transformation 
gestalten, Verantwortung wahr-
nehmen“ mit Olaf Scholz 
Bundeskanzler

Raum: Auditorium (UG) &  
Kongresssaal 2 (2. OG)

14:00
Kaffeepause
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Programm

10. September 
2022
KONGRESSHAUS 
BADEN-BADEN

ab 09:00
Vorabregistrierung

ab 11:30
Einlass und Mittagsimbiss

13:00
Begrüßung
Dr. Kurt Bock  
Vorsitzender des Vorstands, 
BBUG e.V. (106. BBUG)

Moderation: 
Ali Aslan
TV-Moderator & Journalist

Raum: Auditorium (UG) &  
Kongresssaal 2 (2. OG)
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vations-Ökosystem in Deutsch-
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Präsident des Umwelt- 
bundesamtes
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Anja-Isabel Dotzenrath
Executive Vice President  
Gas & Low Carbon Energy, BP 
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Mitglied des Vorstands,  
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15:00

Fünf parallele thematische 
Paneldiskussionen
Die Anzahl der Plätze in den Panels ist begrenzt. Für den Einlass benötigen Sie eine 
Eintrittskarte, die Sie am Infocounter erhalten. Es gilt: First come first serve.
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Stefan Wintels 
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KfW Bankengruppe 
(129. BBUG)

Moderation: 
Dr. Joachim Bühler 
Geschäftsführer, TÜV 
Verband e.V. (146. BBUG)

Raum: Kongresssaal 2 (2. OG)
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Dr. Constanze 
Stelzenmüller  
The Brookings Institution,  
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Burkhard Balz 
Mitglied des Vorstands, 
Deutsche Bundesbank 
(133. BBUG)

Johannes Hanshen
Partner, KPMG AG 
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Dr. Elmar Pritsch 
(144. BBUG)

Dr. Thomas Schafbauer 
COO Connected Security 
Systems, Infineon 
Technologies AG 
(143. BBUG)

Moderation: 
Christina Raab 
Vorsitzende der Geschäftsführung, 
Accenture GmbH (144. BBUG)

Raum: Seminarraum 1 (1. OG)
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16:15
Kaffeepause

16:45
Ausblick der Generation  
BBUG: „Wie bringen wir  
das Neue in die Welt?“
Teilnehmer*innen des 150. BBUG  
im Gespräch mit Gremienmitgliedern  
der BBUG

Panel:
Birgit Bohle
Vorständin Personal und Recht, Arbeits-
direktorin, Deutsche Telekom AG 
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Melanie Kehr
Mitglied des Vorstands, CIO und COO, 
KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(150. BBUG)  
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E.ON SE, Vorsitzender des Auf- 
sichtsrats Deutsche Lufthansa AG,  
Ehrenvorsitzender, BBUG e.V.  
(101. BBUG) 

Florian Stegmann
Staatsminister und Chef der Staats-
kanzlei, Staatsministerium Baden-
Württemberg (150. BBUG) 

Hubertus von Baumbach
Vorsitzender der Unternehmens- 
leitung, C. H. Boehringer Sohn  
AG & Co. KG (123. BBUG) 
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Raum: Auditorium (UG) &  
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11. September 
2022
PALAIS BIRON  
BADEN-BADEN

09:00-12:00		
Frühstücksmatinee 
im Palais Biron
Lockerer Ausklang 
des Jubiläums

Musikalische Umrahmung:  
Ensemble Borsch4Breakfast

Gesonderte Anmeldung erforderlich! 
Bitte beachten Sie, dass Ihnen am 
Palais Biron keine Parkplätze zur  
Verfügung stehen.

17:30
Schlussworte
Dr. Kurt Bock  
Vorsitzender des Vorstands, 
BBUG e.V. (106. BBUG)

Raum: Auditorium (UG) &  
Kongresssaal 2 (2. OG)

Pause und Ortswechsel

KURHAUS 
BADEN-BADEN

19:00		
Apéritif im Vorgarten des Kurhauses

19:45		
Resümee und Ausblick
Dr. Kurt Bock  
Vorsitzender des Vorstands, 
BBUG e.V. (106. BBUG)

und Michael Schwarz
Geschäftsführer, BBUG e.V.

Raum: Bénazet Saal

20:30		
Buffet in den Räumen des Kurhauses	

ab 21:00	
Party mit der Band Ten Ahead



„Der Zweck der Weltwirt-
schaft ist: Den Erdbewoh-
nern das größte Wohl-
ergehen sicherzustellen. 
Alle Errungenschaften 
des menschlichen Geistes 
sollen allen unseren  
Mitmenschen in mög-
lichst großem Ausmaße 
zur Verfügung stehen.“  

Robert Bosch  



Rede Bundeskanzler Olaf Scholz  
und anschließende Diskussion

„Krisen meistern, Transformation 
gestalten, Verantwortung wahr- 
nehmen“ 

Unsere Gesellschaft muss viele gro-
ße Probleme gleichzeitig bearbeiten: 
eine sich abzeichnende neue inter-
nationale Ordnung und die künftige 
Ordnung der Weltwirtschaft, eine 
neue Sicherheitsordnung in Europa, 
Klimaschutz, Energie- und Verkehrs-
wende, die Verteidigung einer frei-
heitlichen demokratischen Grund-
ordnung gegenüber Feinden im 
Innern und Äußern. 
Die verschiedenen Generationen der 
BBUG haben seit 1955 viele Probleme 
gelöst, Krisen gemeistert und Trans-
formationen mitgestaltet: Die Um-
setzung des Konzepts der Sozialen 
Marktwirtschaft, die Anwerbung von 
Fachkräften mithilfe der Anwerbe-
abkommen, die Ölkrise 1973, die 
Gestaltung paritätischer Mitbestim-
mung, die Wiedervereinigung 1990 
und damit die Transformation der 
ostdeutschen sozialistischen Plan-
wirtschaft in eine moderne Markt-

wirtschaft, die Erweiterung der EU 
und die Einführung einer Gemein-
schaftswährung, die fortschreitende 
Globalisierung und die Gestaltung 
zunehmend schwieriger politischer 
Beziehungen. 
Einzelne Ereignisse wie der Reak-
torunfall in Fukushima, Krisen wie 
der RAF-Terrorismus ebenso wie 
langfristige Trends wie Individua-
lisierung, demografischer Wandel, 
Digitalisierung, Polarisierung unse-
rer Gesellschaft, eine diversere Ge-
sellschaft verändern unsere Gesell-
schaft, aber auch unsere Wirtschaft.

Was können wir voneinander lernen? 
Was lernen wir von der erfolgrei-
chen, aber auch nicht erfolgreichen 
Bewältigung vorheriger Krisen für 
die vor uns stehende große Transfor-
mation?
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Rede Bundeskanzler Olaf Scholz  
und anschließende Diskussion

15

Olaf Scholz
Bundeskanzler

Seit Dezember 2021 ist Olaf 
Scholz Bundeskanzler der 
Bundesrepublik Deutschland.

Im März 2018 wurde 
er Bundesminister der 
Finanzen und Stellvertreter 
der ehemaligen Bundes-
kanzlerin Angela Merkel.

Im Oktober 2009 erfolgte 
seine Wahl zum stellver-
tretenden Vorsitzenden der 
SPD-Bundestagsfraktion. 
Im November 2009 wurde 
er zum Landesvorsitzenden 
der SPD Hamburg und zum 
stellvertretenden Parteivor-
sitzenden der SPD gewählt. 
Am 7. März 2011 wurde Olaf 
Scholz zum Ersten Bürger-
meister der Stadt Hamburg 
gewählt und bekleidete dieses 
Amt sieben Jahre lang.

Von Mai 2001 bis Oktober 
2001 wurde Scholz Innensena-
tor der Freien und Hansestadt 
Hamburg und von 2000 bis 
2004 Landesvorsitzender der 

SPD Hamburg; ab Dezember 
2001 war Scholz Mitglied im 
SPD-Parteivorstand. Im Okto-
ber 2002 wurde er zum Gene-
ralsekretär der SPD gewählt. 
Im Anschluss wurde er von 
Dezember 2004 bis September 
2005 SPD-Obmann im  
2. Untersuchungsausschuss 
der 15. Wahlperiode. Von 
Oktober 2005 bis November 
2007 war er erster Parlamen-
tarischer Geschäftsführer 
der SPD-Bundestagsfraktion. 
Von November 2007 bis 
Oktober 2009 stellte er den 
Bundesminister für Arbeit 
und Soziales im Kabinett 
von Gerhard Schröder.

Olaf Scholz trat 1975 der SPD 
bei. Von 1982 bis 1988 war 
er stellvertretender Bundes-
vorsitzender der Jusos. 
Von 1987 bis 1989 außerdem 
Vizepräsident der International 
Union of Socialists Youth.

Er wurde 1958 in Osna-
brück geboren und ist 
mit der SPD-Politikerin 
Britta Ernst verheiratet.
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Panel 1
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Der Klimawandel ist eine der zentralen Heraus-
forderungen der Menschheit im 21. Jahrhundert. 
Bremsen wir ihn nicht, wird er die Lebensbedingun-
gen auf der Erde grundlegend verändern. Wir erle-
ben immer stärker die massiven Auswirkungen des 
weltweiten Temperaturanstiegs – auch in Deutsch-
land und Europa. 

Klimaschutz erfordert einen anspruchsvollen und 
komplexen gesellschaftlichen Wandel, der alle Le-
bensbereiche umfasst und für den es keine histori-
sche Vorlage gibt. Die Erwartungen, Interessen und 
Prioritäten verschiedener Akteure in Politik, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft sind unterschiedlich.  
Wie stellen wir Versorgungssicherheit in Kriegs-
zeiten sicher? Wie wird die Energiewende ohne die 
Brückentechnologie Gas aussehen? Wie stellen wir 
Energie- und Wärmeversorgung schnell auf Erneu-
erbare Energien um? Wie gestalten wir diese Trans-
formation so, dass es nicht die Armen trifft und den 
sozialen Frieden gefährdet? Wie gehen wir mit dem 
massiven Bedarf an Investitionen und neuen Infras-
trukturbedarfen bei der Transformation zu grünem 
Strom und grünem Wasserstoff um?

Klimaschutz und Nachhaltigkeit:  
Ökologische Revolution im Namen  
der nationalen Sicherheit? 
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Impuls: 
Prof. Dr. Dirk Messner
Präsident des Umwelt- 
bundesamtes

Panel:
Anja-Isabel Dotzenrath
Executive Vice President  
Gas & Low Carbon Energy, BP 
(134. BBUG)

Saori Dubourg 
Mitglied des Vorstands,  
BASF SE (131. BBUG)

Dr. Markus Steilemann
Vorsitzender des Vorstands, 
Covestro AG (142. BBUG)

Moderation: 
Michael Wedell
Coaching und Beratung  
(133. BBUG)

Raum: Kongresssaal 1 (1. OG)

Prof. Dr. Dirk Messner
Präsident des Umwelt- 
bundesamtes

Prof. Dr. Dirk Messner ist  
ein international anerkannter 
Experte in den Bereichen 
Globalisierung/Global Go-
vernance, Transformationen 
zur Nachhaltigkeit, Dekar-
bonisierung der globalen
Wirtschaft, Nachhaltigkeit 
und digitaler Wandel sowie 
internationale Kooperation 
und gesellschaftliche Ver-
änderungen. 

Er verbindet seine Forschungs-
interessen mit Lehre und ist 
derzeit Professor für Politik-
wissenschaft sowie Co-Di-
rektor des „Käte Hamburger 
Kolleg/ Centre for Global 
Cooperation  Research“ an 
der Universität Duisburg-Essen.

Prof. Messner war zuvor  
Direktor des Instituts für Um-
welt und menschliche Sicher-
heit der Universität der Ver-
einten Nationen (UNU-EHS) in 
Bonn und Vize-Rektor der Uni-
ted Nations University (UNU).

Er in seiner wissenschaftlichen 
Laufbahn verschiedene inter-
nationale Forschungsinitiativen
geleitet und ist zurzeit u.a. 
Co-Koordinator von „The 
World in 2050“, einem glo-
balen Forschungskonsortium
zur Umsetzung der Agenda 
2030. 

Er ist Autor oder Mitautor 
von mehr als 300 Publika-
tionen. Beispiele für seine 
jüngsten Publikationen sind 
„G20 und Global Gover-
nance“ (Oxford University
Press, 2018), „The evolution  
of human cooperation -  
lessons learned for the 
future of global governance“ 
(Routledge, 2016) wie auch 
„Deutschland und die Welt  
in 2030. Was sich verändert 
und wir handeln müssen“ 
(Econ 2018). 



Wir schaffen das! Deutschland kann viele der Trans-
formationsaufgaben schaffen – aber wir brauchen 
dazu unsere Innovationskraft. Deutschland ist da-
bei grundsätzlich gut aufgestellt. 

Im letzten Global Competitiveness Report des World 
Economic Forum war Deutschland das innovations-
fähigste Land weltweit. Die Rekordgeschwindigkeit 
bei der Entwicklung eines neuartigen Impfstoffs 
für die Bekämpfung von Covid-19 zeigt: Deutsch-
land kann Innovation. Diesen Motor unseres Erfolgs 
darf man aber ebenso wenig als selbstverständlich 
betrachten wie unseren Wohlstand. Die Hausauf-
gaben sowohl für die Unternehmen wie auch den 
Staat sind vielfältig: Steigerung der Leistungsfähig-
keit der öffentlichen Verwaltung oder Verbesserung 
der Infrastruktur ebenso wie eine starke Corporate  
Governance und gute Finanzierungsbedingungen. 
Wie also schaffen wir mehr innovative Gründungen, 
wie erhöhen wir unsere Innovationskompetenz auch 
durch die Sicherung von Fachkräften, wie schaffen 
wir besseren Transfer, wie erhöhen wir die Chancen 
für marktnahe Innovationen?  

Innovation in Deutschland und  
Europa: Wie gut ist das Innova- 
tions-Ökosystem in Deutschland?  

18

Panel 2



Impuls: 
Christoph Bornschein  
Gründer und CEO, TLGG 

Panel:
Prof. Dr. Michael Boutros
Head of Division, Deutsches 
Krebsforschungszentrum 
(DKFZ) (145. BBUG)

Isabel Hartung
Ehem. CEO HVM, Laser Tech-
nology TRUMPF (145. BBUG) 

Gülsah Wilke
COO, Ada Health GmbH  
(3. Gründergespräche bei  
den BBUG)

Moderation:  
Michael Bolle
Stiftungsratsvorsitzender, 
Carl-Zeiss-Stiftung (135. BBUG)

Raum: Auditorium (UG)
19

Christoph Bornschein  
Gründer und CEO, TLGG

Christoph Bornschein ist 
Gründer und Geschäftsfüh-
rer der Agentur für Digital 
Business TLGG und der TLGG 
Consulting GmbH. An den 
Standorten New York und 
Berlin erschließt ein 240 kluge 
Köpfe starkes Team Potenziale 
und Chancen des digitalen 
Wandels für internationale 
Unternehmen und Marken.  

Als Autor zahlreicher Fach-
beiträge und Kolumnist in 
Handelsblatt und Manager 
Magazin schreibt Bornschein 
regelmäßig zu den wirtschaft-
lichen, gesellschaftlichen und 
politischen Konsequenzen 
andauernder Transformation. 
Auch als gefragter Referent 
setzt er neue Impulse zum 
Thema Digitalisierung. 

Fundiert und meinungsstark 
ist Bornschein aktiver und 
praktischer Treiber der digita-
len Wirtschaft. 

Auf seine Expertise setzen 
auch der Aufsichtsrat der  
Talentsconnect AG, der Ele-
ment AG sowie die Beiräte  
von Banxware und KUBIKx. 

2021 wurde er vom World 
Economic Forum zum Young 
Global Leader ernannt.  
 
Christoph Bornschein lebt in 
Berlin und arbeitet überall.



Nicht erst seit dem Angriffskrieg des russischen Re-
gimes in der Ukraine ist klar: die liberale, westlich 
dominierte internationale Ordnung steckt in der 
schwersten Krise seit Ende des Zweiten Weltkriegs 
– und mit ihr die multilateralen Institutionen. Eine 
besondere Rolle dabei spielt der Aufstieg Chinas. 
Neue Technologien wie künstliche Intelligenz und 
die Covid-Pandemie werden ebenfalls zu großen 
Veränderungen führen.  

Eine überwältigende Mehrheit der deutschen Be-
völkerung ist dafür, dass sich Deutschland in inter-
nationalen Krisen stärker engagiert sollte und dass 
sich Deutschland und die EU in ihrer Sicherheits-
politik unabhängiger von den USA machen sollten.  
Wie schaffen wir es also, dass Deutschland und die 
EU mehr Eigenverantwortung für ihr Wohlergehen 
und ihre Sicherheit übernehmen? Wie sollte die EU 
ihre Beziehungen zu globalen Schlüsselakteuren ge-
stalten: USA, China und Russland, aber auch klei-
nere und aufstrebende Mächte, die gut positioniert 
sind, um ihren Einfluss geltend zu machen? 

Europas Souveränität:  
Wie stark ist Europa?  
Und wie stärken wir es?  

20

Panel 3



Impuls: 
Dr. Constanze 
Stelzenmüller  
The Brookings Institution,  
Washington

Panel:
Burkhard Balz 
Mitglied des Vorstands, 
Deutsche Bundesbank 
(133. BBUG)

Johannes Hanshen
Partner, KPMG AG 
(150. BBUG)

Moderation: 
Christine Graeff
Global Head of Human  
Resources, Mitglied der  
Geschäftsleitung, Credit 
Suisse Group AG und Credit 
Suisse AG (136. BBUG)

Raum: Kongresssaal 3 (2. OG)

Dr. Constanze 
Stelzenmüller 
The Brookings Institution,  
Washington

Dr. Constanze Stelzenmüller 
ist Expertin für deutsche, euro-
päische, und transatlantische 
Außen- und Sicherheitspolitik. 
Sie ist die erste Inhaberin des 
Fritz Stern Chair on Germany 
and trans-Atlantic Relations  
an der Brookings Institution. 

Seit März 2020 ist sie Senior 
Fellow im Center on the  
United States and Europe  
und von 2014 bis 2019 war  
sie Robert Bosch Senior Fellow 
an der Brookings Institution. 

Von Oktober 2019 bis März 
2020 war sie Kissinger Chair 
on Foreign Policy and Interna-
tional Relations bei der Library 
of Congress. 

Vor ihrer Zeit bei Brookings  
hat Dr. Stelzenmüller das 
Berliner Büro des German 
Marshall Fund of the United 
States (GMF) geleitet. 

Von 1994 bis 2005 war sie 
Redakteurin des Politikressorts 
der ZEIT. 

Sie schreibt eine monatliche 
Kolumne in der Financial 
Times.
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„So viel Markt wie möglich, so viel Staat wie 
nötig“, so das Karl Schiller zugeschriebene Dik-
tum. Aber was bedeutet das genau im Jahr 2022?  
Wieviel Staat ist heute notwendig? 

Unzweifelhaft nehmen Aufgaben wie Landesvertei-
digung, innere und äußere Sicherheit (auch im Cy-
berraum), Terrorismusbekämpfung aber gerade auch 
Hochwasser- und Katastrophenschutz heute mehr 
Raum ein als noch vor einigen Jahren. Auch Son-
dervermögen und Nebenhaushalte sind der haus-
halterische Ausdruck dieser Entwicklung. Was aber 
kann der Staat leisten? Und was soll er leisten: wie 
gehen wir mit Gerechtigkeitsvorstellungen um, zu 
deren Umsetzung wir uns verpflichten. Ist es Auf-
gabe des Staates für bezahlbaren Wohnraum zu sor-
gen? Was bedeutet die grundgesetzlich verankerte 
Verpflichtung auf die Herstellung gleicher Lebens-
verhältnisse?  

Inflation, konzertierte Aktion, hohe Staatsquote:  
ist das die neue Normalität? 

Welchen starken  
Staat brauchen wir?   
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Panel 4



Impuls: 
Prof. Marcel Fratzscher 
PhD, Präsident Deutsches 
Institut für Wirtschaftsfor-
schung

Panel:
Katja Mast
Erste Parlamentarische  
Geschäftsführerin,  
SPD-Bundestagsfraktion  
(143. BBUG)

Dr. Stephan Leithner
Mitglied des Vorstands, 
Deutsche Börse AG 
(117. BBUG)

Stefan Wintels 
Vorsitzender des Vorstands, 
KfW Bankengruppe 
(129. BBUG)

Moderation: 
Dr. Joachim Bühler 
Geschäftsführer, TÜV 
Verband e.V. (146. BBUG)

Raum: Kongresssaal 2 (2. OG)

Prof. Marcel Fratzscher 
PhD, Präsident Deutsches Insti-
tut für Wirtschaftsforschung

Marcel Fratzscher ist Wissen-
schaftler, Autor und Kolumnist 
zu wirtschafts- und gesell-
schaftspolitischen Themen, 
Präsident des Deutschen 
Instituts für Wirtschafts-
forschung (DIW Berlin) und 
Professor für Makroökonomie 
an der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Er ist u. a. Mitglied 
des High-level Advisory Board 
der Vereinten Nationen zu den 
Nachhaltigen Entwicklungs-
zielen (SDGs), Mitglied des 
Beirats des Bundeswirtschafts-
ministeriums und Mitglied des 
Kuratoriums der Hertie School 
of Governance. 

Seine inhaltliche Arbeit 
fokussiert sich auf Themen der 
Makroökonomie und Finanz-
märkte, der Ungleichheit, der 
Globalisierung und Integration 
Europas. Er ist Kolumnist bei 
Zeit Online und veröffentlicht 
regelmäßig Kommentare in 
deutschen und internationa-
len Medien wie der Financial 
Times und Project Syndicate. 
Im März 2022 ist sein neues 
Buch „Geld oder Leben – Wie 
unser irrationales Verhältnis 
zum Geld unsere Gesellschaft 
spaltet“ erschienen, das mit 
lang tradierten Mythen in 

unserem Umgang mit Geld – 
mit Sparen, Schulden, Inflation 
und Zinsen – aufräumt und 
eine Analyse für künftige 
Finanzrisiken, Vorsorge und 
Vermögensbildung darlegt. 
Seine vorherigen Bücher 
„Die Deutschland Illusion“, 
„Verteilungskampf – Warum 
Deutschland immer ungleicher 
wird“, „The Germany Illusion“ 
und „Die neue Aufklärung – 
Wirtschaft und Gesellschaft 
nach der Corona-Krise“ 
fokussieren sich auf die Trans-
formation von Wirtschaft und 
Gesellschaft und Deutschlands 
Rolle in Europa und in der 
Welt. 

Marcel Fratzscher ist Deut-
scher und Europäer und lebt 
in Berlin. 
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Künstliche Intelligenz bietet sehr viele Chancen -  
in den Medien diskutieren wir aber oft ihre Risiken. 

Es stellt sich somit die grundlegende Frage, wie 
Unternehmen diejenigen KI-Systeme identifizieren 
können, die hauptsächlich große Chancen bergen: 
Woran lassen sich diese erkennen, woher weiß man, 
ob man genügend Daten hat, um mit KI-Systemen 
Geschäftsmodelle zu verändern? Wie lässt sich beim 
Kauf eines KI-Systems sagen, ob es vertrauenswür-
dig ist? Wie lassen sich riskantere KI-Systeme, bei-
spielsweise im Bereich Diagnostik oder HR, vertrau-
enswürdig entwickeln? Am Ende geht es also um 
die Frage, wie man KI-Systeme so gestalten kann, 
dass sie für Unternehmen Mehrwert bieten, und ge-
sellschaftlich mit unseren Werten und sozialen Nor-
men kompatibel sind.  

Vertrauenswürdige KI:  
von der Theorie in die Praxis  
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Panel 5



Impuls:
Prof. Dr. Katharina Zweig 
TU Kaiserslautern und Leiterin 
des Algorithm Accountability 
Lab

Panel:
Dr. Elmar Pritsch 
(144. BBUG)

Dr. Thomas Schafbauer
COO Connected Security 
Systems, Infineon Techno- 
logies AG (143. BBUG)

Moderation: 
Christina Raab 
Vorsitzende der Geschäfts-
führung, Accenture GmbH 
(144. BBUG)

Raum: Seminarraum 1 (1. OG)

Prof. Dr. Katharina Zweig 
TU Kaiserslautern und Leiterin 
des Algorithm Accountability 
Lab

Prof. Dr. Katharina Zweig ist 
Professorin für Informatik an 
der TU Kaiserslautern, wo sie 
das Algorithm Accountability 
Lab leitet und den deutsch-
landweit einzigartigen Stu-
diengang „Sozioinformatik“ 
federführend entwickelt hat. 

Sie forscht zu der Frage, unter 
welchen Bedingungen ma-
schinelles Lernen vertrauens-
würdig und gewinnbringend 
verwendet werden kann; dazu 
berät sie Unternehmen, die 
Politik und die Gesellschaft. 

Von 2018 bis 2020 war sie 
daher auch Mitglied der En-
quetekommission „Künstliche 
Intelligenz“ zur Beratung des 
Bundestages. 

Ihr Buch „Ein Algorithmus hat 
kein Taktgefühl“ war 2019 11 
Wochen in der Bestsellerliste. 

Ihre Arbeit wird regelmäßig 
ausgezeichnet, z.B. 2019 mit 
dem DFG Communicatorpreis 
und 2022 mit dem Abt Jerusa-
lem-Preis. 
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„…, daß diese Furcht zu 
irren schon der Irrtum 
selbst ist. “  

Georg Wilhelm Friedrich Hegel    



BBUG Organisation und Gremien
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Die Baden-Badener Unternehmer Ge-
spräche werden rechtlich und finan-
ziell getragen von dem gleichnami-
gen gemeinnützigen Verein, der 1955 
auf Initiative der deutschen Wirt-
schaft gegründet wurde. 
Zu seinen Mitgliedern zählen rund 
120 der bedeutendsten Unterneh-
men vornehmlich der Industrie so-
wie Banken und Versicherungen, 
Unternehmen aus Handel, Verkehr, 
Digitalwirtschaft, Medien und Kom-
munikation. Unter den Mitgliedern 
findet sich ein Großteil der DAX-
40-Unternehmen genauso wie mittel-
ständische Global Player. Zusammen 
repräsentieren sie das Rückgrat des 
Wertschöpfungsnetzwerks der deut-
schen Volkswirtschaft.

VORSTAND 
 
(Wahlperiode: Juni 2020 – Juni 2025) 

Dr. Kurt Bock
Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
BASF SE, Ludwigshafen (106. BBUG)
(Vorsitzender)

Dr. Christine Bortenlänger
Geschäftsführende Vorständin, 
Deutsches Aktieninstitut e.V.,  
Frankfurt am Main (122. BBUG) 
(Stellvertretende Vorsitzende)

Dr. Stephan Leithner
Mitglied des Vorstands, Deutsche Börse AG, 
Frankfurt am Main (117. BBUG)  
(Schatzmeister)
 
Kerstin Andreae
Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung und  
Mitglied des Präsidiums, Bundesverband der  
Energie- und Wasserwirtschaft e.V. (BDEW),  
Berlin (134. BBUG)

Werner Baumann
Vorsitzender des Vorstands, Bayer AG, 
Leverkusen (116. BBUG)

Hubertus von Baumbach
Vorsitzender der Unternehmensleitung, 
C. H. Boehringer Sohn AG & Co. KG, 
Ingelheim (123. BBUG)
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Birgit Bohle
Vorständin Personal und Recht, 
Arbeitsdirektorin, Deutsche Telekom AG, 
Frankfurt am Main (135. BBUG)

Dr. Thomas Buberl
CEO, AXA Group, Paris (130. BBUG)

Dr.-Ing. Stefan Hartung
Vorsitzender der Geschäftsführung, Robert Bosch 
GmbH, Gerlingen-Schillerhöhe (128. BBUG)

Ola Källenius
Vorsitzender des Vorstands, Mercedes-Benz Group 
AG, Stuttgart (129. BBUG)

Dr.-Ing. E.h. Peter Leibinger
Chief Technology Officer (CTO), Stv. Vorsitzender 
der Gruppengeschäftsführung, Trumpf GmbH & 
Co. KG, Ditzingen (112. BBUG)

Helene von Roeder
Mitglied des Vorstands (Digitalisierung &  
Innovation), Vonovia SE, Bochum (130. BBUG)

Karl von Rohr
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands, 
Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main 
(129. BBUG)

EHRENVORSITZENDER

Dr. Karl-Ludwig Kley
Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
E.ON SE, Essen (101. BBUG)  

KURATORIUM 
 
Peter Adrian
Präsident, Deutscher Industrie- und  
Handelskammertag e.V. (DIHK), Berlin 

Dr. Frank Appel
Vorsitzender des Vorstands, 
Deutsche Post AG, Bonn 

Oliver Bäte
Vorsitzender des Vorstands,  
Allianz SE, München
 
Burkhard Balz
Mitglied des Vorstands, Deutsche Bundesbank, 
Frankfurt am Main (133. BBUG)

Dr.-Ing. Leonhard Birnbaum
Vorsitzender des Vorstands, E.ON SE, Essen

Dr. Roland Busch
Vorsitzender des Vorstands, 
Siemens AG, München

Markus Duesmann 
Vorsitzender des Vorstands, 
AUDI AG, Ingolstadt (134. BBUG)

Dr. Rainer Dulger
Präsident, Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA), Berlin 

Prof. Dr. Christoph Franz
Präsident des Verwaltungsrats, 
Roche Holding, Basel (108. BBUG)
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Belén Garijo, M.D.
Vorsitzende der Geschäftsleitung 
& CEO, Merck KGaA, Darmstadt

Jochen Hanebeck
Vorsitzender des Vorstands, 
Infineon Technologies AG, Neubiberg

Martin Jäger
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland im Irak (128. BBUG)

Dieter Janecek
MdB, Wirtschaftspolitischer Sprecher, 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 
Berlin (144. BBUG)

Hartmut Jenner
Vorsitzender des Vorstands, Alfred Kärcher 
SE & Co. KG, Winnenden (111. BBUG)

Christian Klein
CEO, SAP SE, Walldorf 

Carsten Knobel
Vorsitzender des Vorstands, 
Henkel AG & Co. KGaA, Düsseldorf
 
Dr. Manfred Knof
Vorsitzender des Vorstands, 
Commerzbank AG, Frankfurt am Main

Christian Kullmann
Vorsitzender des Vorstands, 
Evonik Industries AG, Essen 

Dr. Karl Lamprecht
Vorsitzender des Vorstands, 
Carl Zeiss AG, Oberkochen

Dr. Richard Lutz
Vorsitzender des Vorstands, 
Deutsche Bahn AG, Berlin 

Martina Merz
Vorsitzende des Vorstands, 
thyssenkrupp AG, Essen (130. BBUG)

Prof. Dr.-Ing. Siegfried Russwurm
Präsident, Bundesverband der Deutschen 
Industrie e.V. (BDI), Berlin (121. BBUG)

Wolfgang Schmidt, MdB
Kanzleramtsminister und Bundesminister 
für besondere Aufgaben, Berlin (135. BBUG)

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Carsten Spohr
Vorsitzender des Vorstands, Deutsche 
Lufthansa AG, Frankfurt am Main (123. BBUG)

Michael Theurer, MdB
Parlamentarischer Staatssekretär 
im Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur, Berlin (140. BBUG)

Angela Titzrath
CEO, Hamburger Hafen und Logistik AG, 
Hamburg (121. BBUG)

Sonja Wärntges
Vorsitzende des Vorstands – CEO, 
DIC Asset AG, Frankfurt am Main (135. BBUG)

Reiner Winkler
Vorsitzender des Vorstands, 
MTU Aero Engines AG, München (118. BBUG)

Oliver Zipse
Vorsitzender des Vorstands, 
BMW AG, München (127. BBUG)
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SPRECHER DER REGIONALKREISE

BADEN-WÜRTTEMBERG
Prof. Dr. Andreas Schmidt
Senior Advisor, Ernst & Young GmbH, 
Stuttgart (103. BBUG)

BAYERN
Dipl.-Kfm. Christian Weller von Ahlefeld
Delegierter des Verwaltungsrats, The Mobility 
House AG, München (122. BBUG)

BERLIN
Prof. Dr.-Ing. Jens-Uwe Fischer
Honorarprofessor, Institut für Infrastruktur und 
Ressourcenmanagement (IIRM), Universität Leipzig 
(107. BBUG)

HAMBURG/SCHLESWIG-HOLSTEIN
Gert-Hartwig Lescow
Finanzvorstand, Stv. Vorsitzender des Vorstands, 
Drägerwerk AG & Co. KGaA, Lübeck (137. BBUG)

Dipl.-Kfm. Bernd Richter
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater, Ernst & Young 
GmbH, Hamburg (128. BBUG)

NIEDERSACHSEN
Dipl.-Ök. Michael Kieckbusch
Mitglied des Vorstands, Salzgitter AG (117. BBUG)

ÖSTERREICH
Dr. Karin Exner-Wöhrer
Vorsitzende des Vorstands, SAG - Salzburger 
Aluminium AG, Wien (116. BBUG)

RHEIN-MAIN
Gabriele Eick
Inhaberin, Executive Communications, 
Frankfurt am Main (107. BBUG)

RHEIN/RUHR
Jens Lemke
Geschäftsführer, Commodis GmbH, 
Ratingen (115. BBUG)

ZÜRICH/SCHWEIZ
Dipl.-Betriebsw. Michael Rümmelein
Präsident, Swiss Seaside Foundation, 
Zürich (119. BBUG)

BERLINER SALON DER BBUG

Sabine Heimbach
Geschäftsführerin, Bayerischer  
Bankenverband e.V., Stv. Regierungs- 
sprecherin a.D. (132. BBUG)
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Neues Schloss

Staatliche
Kunsthalle

Festspielhaus

Hinden-
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Bertholdstraße

Friedrichstraße
Sophienstra

ße

Luisenstraße
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Infos

Kurhaus Baden-Baden
Kaiserallee 1 
76530 Baden-Baden
+49 7221 353-204

Kongresshaus Baden-Baden 
Augustaplatz 10
76530 Baden-Baden
+49 7221 304 -0

Palais Biron
Lichtentaler Straße 92
76530 Baden-Baden

 
Veranstaltungsorte
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Infos

Code of Conduct 
Die BBUG bieten einen sicheren und 
offenen Raum zum Austausch, Ler-
nen, Reflektieren und Hinterfragen. 
Bedingung für die Unmittelbarkeit 
und Offenheit, die den besonderen 
Charakter und die Gesprächskultur 
der BBUG ausmachen, ist, dass sich 
alle Mitwirkenden auf die Vertrau-
lichkeit des Gesagten verlassen kön-
nen – nicht nur in der Diskussion im 
Plenum, sondern auch im persönli-
chen Austausch der Teilnehmenden 
untereinander.
Bei allen Veranstaltungen der BBUG, 
auch dem Jubiläum, gilt die Chat-
ham-House-Regel als obligatorischer 
Mindeststandard der Vertraulich-
keit. Die Regel besagt, dass es den 
Teilnehmer*innen freisteht, die er-
haltenen Informationen zu verwen-
den, aber weder die Identität noch die 
Zugehörigkeit des Redners oder eines 
anderen Teilnehmers ohne dessen 
ausdrückliche Erlaubnis preisgege-
ben werden darf. 
Teilnehmer*innen an Veranstaltun-
gen der BBUG verpflichten sich zur 
Einhaltung der verabredeten Vertrau-
lichkeit.
Bitte seien Sie rücksichtsvoll, wenn 
Sie soziale Medien nutzen. Es wäre 
nicht im Sinne der BBUG, Redner*in-
nen zu zitieren oder Bilder von Per-
sonen zu veröffentlichen, die nicht 

wissen, dass sie fotografiert wurden. 
Wir ermutigen Sie jedoch, Ihre per-
sönlichen Erfahrungen und Über-
legungen auch über Soziale Medien 
mitzuteilen - #bbug150. 
Unser Grundsatz lautet: Respektie-
ren Sie den vertraulichen Raum der 
BBUG und behandeln Sie andere so, 
wie Sie von ihnen behandelt werden 
möchten.
Mit der Registrierung an der Jubilä-
umsveranstaltung erklärten Sie sich 
damit einverstanden, dass die BBUG 
dabei entstandene Foto- und Film-
aufnahmen von Ihnen zum Zwecke 
der Außendarstellung unentgeltlich 
und unbeschränkt nutzen darf.

Hygienekonzept
Um das Risiko einer Übertragung 
und Ansteckung mit dem Corona- 
Virus (SARS-CoV-2) auf ein Minimum 
zu reduzieren, empfehlen wir vor An-
reise einen Schnelltest. 
Masken stehen vor Ort  in ausreichen- 
der Menge zur Verfügung.
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WLAN im Kongresshaus
Zugang: Kongresshaus
Passwort: badenbaden

Dresscode Tag: Smart casual
Dresscode Abend: Black Tie

Ali Aslan
Internationaler  
TV-Moderator & Journalist

Website:  
www.aliaslan.de

Twitter:  
AslanTV

Instagram:  
aslantv

Facebook: 
facebook.com/aslanali

LinkedIn:  
linkedin.com/in/aliaslantv

Mögliche Schnell- 
teststationen:

Augusta Apotheke
Ludwig-Willhelm-Platz 3
www.augusta-apothekebaden-
baden.de

Kreuz Apotheke
Lange Straße 32
www.kreuz-apothekebaden-
baden.de

Löwen Apotheke
Lichtentalerstraße 3
www.loewenapotheke24.
com/en/loewen-apotheke/

Rösslers Hofapotheke
Sophienstraße 7
www.apotheke-baden
baden.de/startseite.html

Der international bekannte 
TV-Moderator und Journalist 
war bereits für namhafte 
Sender wie CNN, ABC News 
und Deutsche Welle TV in den 
USA und Europa tätig und 
ist weltweit als Moderator 
hochkarätiger Veranstaltungen 
gefragt. 

Sein Master-Studium in
Internationale Beziehungen, 
Politikwissenschaft und Jour-
nalismus absolvierte Aslan  
an der Columbia University  
in New York und der
Georgetown University  
in Washington DC. 



Herzlichen Dank an  
alle, die dieses Jubiläum  
unterstützt haben!





Baden-Badener  
Unternehmer Gespräche e.V.
Lichtentaler Straße 92
76530 Baden-Baden

Kontakt vor Ort
Sie erreichen unser Tagungsbüro 
am Veranstaltungstag unter:  
07221 304-241


